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Das ganz andere Altenheim
RUHESTAND Der Rüsselsheimer Olaf Scheffel erfüllt sich in Thailand einen Traum

RÜSSELSHEIM. Im kommenden
Frühjahr fliegen sechs Rüssels-
heimer Paare, alle so Anfang bis
Mitte Fünfzig, nach Thailand.
Nichts Besonderes? Sie fliegen
nicht hin, nur um Urlaub zu
machen. Sie können sich vor-
stellen, dort künftig Jahr für
Jahr Monate zu verbringen –
oder sogar den hoffentlich gro-
ßen Rest ihres Lebens.
Der sie auf die Idee brachte,

heißt Olaf Scheffel. Der ehema-
lige Fußballer des TV Haßloch
und der Königstädter Aleman-
nia besuchte hier und in Spa-
nien 16 Jahre lang seine
schwerkranke Mutter in Pflege-
heimen. Und obwohl er dabei
auch gute Erfahrungen machte,
keimte die Idee in ihm, seinen
Lebensabend anders, noch weit
mehr persönliche Zuwendung
erfahrend, zu verbringen.
Schon zuvor aber möchte er
auch Anderen diese Chance er-
öffnen.
Olaf Scheffel ist gelernter

Großhandelskaufmann. Klingt
nach Bürgerlichkeit, sesshaftem
Leben. Das strebt er nun auch
an, doch zuvor hat er in vielen
Jahren 85 Länder bereist, die
Kontinente mehrfach durch-
streift, sich umgeschaut. Dann
hat er 2013 Land gekauft,

17000 Quadratmeter in Thai-
land, nördlich der zweitgrößten
Stadt, Chiang Mai, zehn Kilo-
meter entfernt von der nächs-
ten Kleinstadt, Chiang Dao.
Seither hat er auf seinem Land
fünf von geplanten sechs Dop-
pelbungalows errichtet. „Der
Blick fällt auf den dritthöchsten
Berg Thailands, der einen Kilo-
meter entfernt liegt“, schwärmt
er. Bislang genießt er das allein
mit seiner thailändischen Frau
und dem gemeinsamen Baby.
In absehbarer Zeit aber will er
dort Menschen versammeln,
die 31,5 Quadratmeter Wohnflä-
che plus Badezimmer plus je-
weils 18 bis 24 Quadratmeter
überdachter Terrasse schätzen.
Die Ausstattung ist modern,
UV-geschütztes Fensterglas und
Fliegengitter, Boiler, Laminat,
eine Sauna ist fertig, ein Salz-
wasser-Swimmingpool im Bau.

Angebote für sportliche
und geistige Gesundheit

Im Alter von 27 Jahren mach-
te Scheffel Bekanntschaft mit
Naturheilverfahren. Wünschen
der künftigen Bewohner ent-
sprechend möchte er Angebote
für sportliche und geistige Ge-
sundheit bis ins hohe Alter ma-
chen. Er baut dabei auch auf
Kenntnisreichtum und Talente

der Bevölkerung in diesem vom
Tourismus nicht eroberten Lan-
desteil. 34 Mal sei er dort gewe-
sen, um aufzubauen. Die für
das Frühjahr verabredeten Paa-
re nutzen die Gelegenheit, als
erste alles in Augenschein zu
nehmen und zu entscheiden,
ob sie dort auf Dauer leben
möchten. „Hier die Zelte abzu-
brechen, muss man sich natür-
lich reiflich überlegen“, emp-
fiehlt Scheffel.
Was ihn außer der Landschaft

für Thailand begeistere, sei die
Natürlichkeit der Bevölkerung.
Nirgendwo sonst habe er Men-
schen so unverfälscht erlebt. Er
schätze sehr den respektvollen
Umgang. „Ich war fünf Tage

fort und fand bei der Rückkunft
vor dem Flughafengebäude
nicht nur meinen Motorroller
wieder, es hing noch der Helm
dran, den ich vergessen hatte.“
Die Atmosphäre auf dem Land
zwischen Mais, Reis, Mango
und Bananen sei ungemein
friedlich. Das Klima, nicht
mehr weit entfernt vom Drei-
ländereck Thailand, Myanmar
und Laos: „Nachts ist es kühl,
von November bis März kalt,
ansonsten angenehm warm.“
Zu sehen gebe es eine wunder-
schöne Landschaft, in einiger
Entfernung außer der Stadt ein
Elefantencamp, eine Schwefel-
quelle.
Absichtlich schaffe er kein

Wellnesshotel, in dem man für
250 Euro am Tag viel Entbehrli-
ches biete. Er sei froh über je-
den, der etwas in Küche, Garten
oder sonst beitragen könne. Na-
türlich habe das Leben bei
manchem Komfort etwas
Archaisches, Urtümliches. „Das
ist etwas für Menschen, die ein
anständiges Leben schätzen,
mit gegenseitiger Achtung statt
Protzerei. Ein Leben ohne Geiz
und Gier und die weiteren im
Buddhismus bezeichneten Gif-
te, in dem der Reis noch mit
Wasserbüffeln geerntet wird,
nicht mit irgendeinem Turbo“,
sagt Scheffel.

Von Michael Wien

„Altenheim plus“ nennt Olaf Scheffel sein Projekt. Noch sind die Häuser unbewohnt. Im Frühjahr werden erste Interessenten aus Rüssels-
heim und Umgebung ausprobieren, ob sie länger oder sogar auf Dauer im Nordwesten Thailands leben wollen. Foto: Olaf Scheffel

. Olaf Scheffel heißt auch Men-
schen willkommen, die beim
Aufbau des Altersruhesitzes
auf seinem Land helfen möch-
ten (E-Mail: olafundener-
gie@gmx.de, Telefon 06142-
32372). Einen Großbetrieb will
er allerdings auf keinen Fall
schaffen. Scheffel möchte den
Bewohnern mehr Individuali-
tät bewahren und auch sich
selbst und seine kleine Familie
nicht beschädigen. (mw)
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KURZ NOTIERT

Treffen verlegt
RÜSSELSHEIM (red). Das für

den heutigen Dienstag geplante
Treffen zur Vorbereitung des
Rüsselsheimer Weihnachts-
markts wird voraussichtlich um
eine Woche auf den 31. Oktober
verlegt. Wie der organisierende
Verein „Unternehmen Rüssels-
heim“ mitteilt, warte man noch
auf verbindliche Auskünfte der
Stadtverwaltung bezüglich der
Fertigstellung und der Nutzbar-
keit des Marktplatzes.

Siedler-Stammtisch
RÜSSELSHEIM (red). Der Rent-

ner-Club der Siedler trifft sich
am Mittwoch, 26. Oktober, um
16.30 Uhr im Keglerheim, Am
Keglerheim 15, zum Stamm-
tisch.

Ihr „Bild von Rüsselsheim“ haben Grundschüler gemalt, um einen Kalen-
der des Rotary Clubs Rüsselsheim-Mainspitze zu gestalten, der für 2017
und 2018 gilt. Ende der ersten Novemberwoche soll der Kalender für neun
Euro in den Verkauf gehen. Der Reinerlös soll in Form des Projekts „Kunst
fördert Bildung“ an die Schulen zurückfließen. Foto: Rotary Club

Rüsselsheim in Kalenderform

„Verfolgte Christen weltweit“
RÜSSELSHEIM (red). Wer das

Wort Christenverfolgung heute
liest, glaubt ins Mittelalter zu-
rück versetzt zu sein. Aber die
Realität sieht anders aus. Die
Terrororganisation „Boko Ha-
ram“ hat jüngst 200 Kinder in
Nigeria freigelassen, die sie vor
zwei Jahren entführt hatte.
Aber wo sind die übrigen 200
Kinder?
Die freigelassenen Kinder ka-

men geschändet und zum Islam
gezwungen traumatisiert zu-
rück. Das internationale katho-
lische Hilfswerk „Kirche in

Not“ in München hat eine Wan-
derausstellung mit dem Thema
„Verfolgte Christen weltweit“
zusammengestellt, die bis
Sonntag, 27. November, in der
Kirche Auferstehung Christi,
Thüringer Straße, kostenlos zu
besichtigen ist. Die Ausstellung
zeigt, in welchen Ländern heu-
te noch Menschen wegen ihres
Glaubens verfolgt und benach-
teiligt werden und wie die
christlichen Kirchen diesen
Menschen durch Aufklärung,
aber am besten durch Mensch-
lichkeit helfen können.

„Eigentlich unproblematisch“
GENERALVERSAMMLUNG Gescheiterte Fusion mit der TG Rüsselsheim ist das Hauptthema beim TV Haßloch

RÜSSELSHEIM (arc). Eine recht
gute Bilanz wurde bei der Ge-
neralversammlung des TV Haß-
loch am Sonntag im Seminar-
raum der Tennishalle präsen-
tiert. Als dominierendes Thema
des Vorjahres bezeichnete der
stellvertretende Vorsitzende
Henning Heil vor 30 Mitglie-
dern die gescheiterte Fusion mit
der TG Rüsselsheim, ging aber
nicht ausführlich darauf ein.

Wegen der Tennishalle
ein Verlust

Der geschäftsführende Vor-
stand des TV Haßloch bezeich-
nete jedoch die vom TG-Auf-
sichtsrat angegebenen Gründe,
die wirtschaftlicher Natur wa-
ren, zur Ablehnung als „eigent-
lich unproblematisch“. Die
nicht zustande gekommene Ko-
operation sei aber wegen der
mittlerweile wieder guten Fi-
nanzsituation des Vereins kein
Problem. Zu den Finanzen er-

läuterte Geschäftsführer Dr. Ha-
rald Fuchs, dass der Verein
eigentlich einen Überschuss er-
wirtschaftet und eine Rücklage
gebildet habe, doch wegen der
Abschreibung der Tennishalle
sei ein Verlust zu verzeichnen.
2016 sei aber das letzte mit die-
ser Abschreibung belastete
Jahr. Fuchs lobte die solide Fi-
nanzausstattung des Vereins
und die Haushaltsdisziplin der
Abteilungen. Die Verbindlich-
keiten gegenüber sechs Mitglie-
dern bei der Finanzierung der
Heizung der Tennishalle sollen
in den nächsten beiden Jahren
abgetragen werden.
2015 ist die Mitgliederzahl

von 831 auf 845 gestiegen, der-
zeit seien es dank der intensi-
ven Jugendarbeit der Fußball-
abteilung 925 Mitglieder. Je-
doch werden zum Jahresende
nur rund 900 übrig bleiben, da
mehrere Mitglieder der Golfab-
teilung ihren Austritt erklärt
hätten. Dies hängt laut Heil mit

abgelehnten Forderungen der
Golfer, die ohnehin eine sehr
kleine Abteilung darstellen,
nach einer Budgeterhöhung zu-
sammen.
Fuchs lobte das Engagement

der Fußballabteilung, die eine
Flüchtlingsmannschaft aufge-
baut habe und vor Kurzem den
Integrationspreis der Stadt er-
halten habe. In der Tennisabtei-

lung, die 123 Mitglieder zählt,
sei der Abwärtstrend gestoppt
worden. Ein Erfolg der Mann-
schaft in der Tennis-Regionalli-
ga Südwest sei, dass diese ihre
Saison durch eigene Einnah-
men finanzieren konnte.
Insgesamt positiv fiel auch der

Bericht aus der Turnabteilung
mit 230 Mitgliedern aus. Die Li-
ne Dancer als jüngstes Kind in
der Abteilung seien demnach
gut nachgefragt. Auch Aerobic
mit Yoga, Rückentraining und
Showtanz sei mit 70 Teilneh-
mern gut genutzt. Mit 140 Mit-
gliedern gut nachgefragt ist
auch der Koronarsport. Aller-
dings hoffe man, Unterstützung
für die nur fünf Übungsleiter zu
bekommen. Viele Titel ver-
buchten die Leichtathleten, da-
für fand wegen Umbaus der
Großsporthalle die Leichtathle-
tik-Meisterschaft erstmals nicht
statt. Die Segelabteilung sei da-
gegen faktisch nicht mehr exis-
tent.

. 25 Jahre: Sabrina Breser, Ul-
rich Breser, Kirsten Herzog, Wer-
ner Leisgang, Bernhard Reul,
WolfgangWeigert (alle Skiabtei-
lung), Nihad Burdzovic, Thomas
Veith (alle Fußballabteilung), Dr.
Birgit Genschow (Segeln), Wil-
helm Quaglia (Koronarsport).

. 40 Jahre: Daniela Wolf (Turn-
und Skiabteilung).

. 50 Jahre: Rudi Heidenreich
(Fußballabteilung). (arc)

EHRUNGEN

Ein Treffpunkt
für alle

JUBILÄUM Der Verein für Sport und Gesundheit
feiert 60-jähriges Bestehen / Schäfer als „gute Seele“

RÜSSELSHEIM (red). Einst als
Versehrten-Sport-Verein für
Kriegsversehrte gegründet, ist
der Verein für Sport und Ge-
sundheit nach 60 Jahren zu
einem Treffpunkt für alle ge-
worden, die gemeinsam Sport
treiben wollen. Am Wochenen-
de wurde das 60-jährige Ver-
einsbestehen in der Stadthalle
mit 60 Mitgliedern und gelade-
nen Gästen, darunter Oberbür-
germeister Patrick Burghardt,
gefeiert.
Vorsitzende Sabine Delling-

hoff erinnerte unter anderem
an die Gründung im Jahr 1956,
als sich Kriegsversehrte zusam-
menfanden, um gemeinsam
Sport zu treiben, der für sie
möglich war. Ebenso wurde
unter großen Anstrengungen
das Vereinsheim am Schnepper-
berg gebaut, das nach wie vor
rege genutzt werde. Dort finden
Sport- und Spielveranstaltun-
gen sowie Grillfeste und andere
gesellige Veranstaltungen statt.
Nach der Umbenennung in den

Verein für Sport und Gesund-
heit fühlten sich auch immer
mehr Jüngere angesprochen
und belebten so das Vereinsle-
ben. Das Angebot an die Mit-
glieder besteht heute aus
Schwimmen, Kegeln, Leichtath-
letik oder Gymnastik für Frau-
en.
Bei der Jubiläumsfeier dankte

Dellinghoff besonders Georg
Schäfer, der lange Vorsitzender
gewesen ist und bis heute in
den verschiedensten Funktio-
nen noch tätig sei. „Ob Behör-
dengänge, Organisation von
Vereinsfesten, er ist stets zur
Stelle. Ohne ihn ist das Vereins-
geschehen nicht denkbar. Er ist
die gute Seele im Vorstand“,
schreibt der Verein in einer Mit-
teilung. Außerdem hob die Vor-
sitzende das Engagement von
Ursula Neuser hervor, die seit
mehr als 25 Jahren die Kasse
führe und Ansprechpartnerin in
unterschiedlichen Belangen sei.
„Bei ihr laufen die Fäden zu-
sammen.“

Einem Teil unserer heutigen Aus-
gabe liegt ein Prospekt der Firma
Möbel Segmüller bei.

AUF EINEN BLICK

„The Green
Prince“

RÜSSELSHEIM (red). Für Mitt-
woch, 26. Oktober, 20 Uhr lädt
die Stiftung Alte Synagoge ein
zum Dokumentarfilm „The
Green Prince“, der als Original
mit Untertiteln gezeigt wird.
Aufgeführt wird das Werk von
Nadav Schirman beim Koopera-
tionspartner, dem Rüsselshei-
mer Kulturzentrum „Rind“. Der
Eintritt ist frei.
Der Film begleitet die Protago-

nisten und ihre außergewöhnli-
che Beziehung, die mitten im
Nahostkonflikt unter erbitterten
Feinden langsam entsteht. Die
Dynamik dieser asymmetri-
schen Liaison wird in ihrer Ent-
wicklung dabei allerdings mehr
portraitiert als bewertet. Die
Dokumentation basiert auf dem
Buch „Sohn der Hamas: Mein
Leben als Terrorist“ von Mosab
Hassan Yousef. Die moralische
Einordnung überlässt Schirman
in diesem Film ganz dem Zu-
schauer.

Servicebüro geschlossen
RÜSSELSHEIM (red). Am Frei-

tag, 28., und am Montag, 31.
Oktober, bleibt das Servicebüro
Rüsselsheim des Kommunalen
Jobcenters Kreis Groß-Gerau
wegen Umzugsarbeiten ge-

schlossen. Das Servicebüro in
Rüsselsheim ist laut Mitteilung
des Kreises dann ab Dienstag,
1. November, wieder regulär
zwischen 8 und 12 Uhr geöff-
net.
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